
 

 

 

 

 
 

Bist du zwischen 18 und 26 Jahre alt und engagierst dich für Umwelt und Nachhaltigkeit? 
Lebst du in Deutschland, Frankreich oder Polen? Und möchtest du Teil eines 
grenzüberschreitenden Netzwerks junger Menschen werden, die sich für die Umwelt 
engagieren? 

„Let’s not WASTE the planet!" – sondern Kräfte bündeln und ein einzigartiges 
Austauschprojekt starten!  

In drei Begegnungen zwischen Oktober 2020 und September 2021 lernen wir uns gegenseitig 
kennen und tauschen uns aus über unsere Erfahrungen im Kampf für Klimagerechtigkeit, 
Nachhaltigkeit und Umweltschutz in unseren Ländern. Gemeinsam werden wir kleine 
konkrete Maßnahmen zur Ressourcenschonung in unserer Umgebung umsetzen, unsere 
Stimme auf kreative Art und Weise erheben und uns mit konkreten politischen Forderungen 
an Entscheidungsträger wenden. 

Die Arbeitssprachen sind Französisch, Deutsch und Polnisch sein. Kenntnisse dieser oder 
anderer Sprachen sind natürlich gern gesehen, aber keineswegs Voraussetzung für die 
Teilnahme, da unser Team die Kommunikation sicherstellen wird.  

 

Wann und wo? 

Teil I: 16/10/2020 - 22/10/2020 - Buckow (Region Brandenburg), DE 

Teil II: 17/02/2021 - 23/02/2021 - Krzyżowa/Wrocław (Region Niederschlesien), PL 

Teil III: 16/09/2021 - 23/09/2021 - Region Provence-Alpes-Côte d'Azur, FR 

  



 

Wie kann man teilnehmen? 

Das Projekt Let’s not WASTE the planet wird durch das Erasmus+ Programm der Europäischen 
Union sowie durch das Deutsch-Französische Jugendwerk finanziert. Dank dieser 
Unterstützung können Reisekosten im Rahmen der Erasmus+ Richtlinien erstattet werden. Für 
Teilnehmende aus Deutschland gilt eine Teilnahmegebühr in Höhe von 60 EUR.  

 

Um teilzunehmen, fülle bitte das Voranmeldeformular unter diesem Link aus.  
Die Teilnehmenden werden nach Motivation und mit Hinblick auf eine möglichst diverse 
Gruppe ausgewählt. Vorrang haben diejenigen, die an allen drei Teilen des Projekts 
teilnehmen können. Eine erste Auswahl der Teilnehmenden erfolgt ab Ende Juli 2020. 

 

Im Kontext der aktuellen Pandemie können unvorhersehbare Entwicklungen zu Änderungen 
des Programms, der Termine oder der Begegnungsorte führen. Wir haben großes Interesse 
daran, den Austausch mit physischen Treffen umzusetzen, aber wir werden natürlich bei Bedarf 
unser Konzept so anpassen, dass das Projekt eine sichere und gesunde Erfahrung für 
Teilnehmende und Team wird! 

 

Weitere Informationen und Updates gesucht?  
Näheres findest du auf unserer Projektseite auf www.kreisau.de hier. 

Noch Fragen? Kontaktier gern Agata Mazurkiewicz (PL), Elisabeth Kremer (DE) oder Marcel 
Saur (FR) per E-Mail! 

 

 

  


